
Und dies geheimnisvolle Buch
von Nostradamus eigner Hand
Ist dir das nicht Geleit genug?

Goethe. Urfaust.

7s war am 28. August 1870, als die „vVossische Zeitung“ einen
—9— Dierzeiler unter dem Namen des Nostradamus brachte, der dem

zweiten französischen KaiserreicheineLebensdauervon genau
1754 Jahren zumaß. Da sein Beginn vom 2. Dezember 1852 datiert,
so mußte es genau am 2. September 1870 sein Ende erreichen. Daß
Napoleon sich damals bei dem Heere Mac Mahons befand, war wohl
sjelbst denCingeweihten bei uns unbekannt. Deswegen dürfte der Zusatz
der betreffenden Notiz, daß der Neffe des großen Napoleon gerade für
diesen Tag einen ihn vernichtenden Schlag fürchte, mit einiger Skepsis
aufgenommen worden sein. Aber, wie alle wissen, behielt der Seher
nit der Schlacht von Sedan recht.

Sonderbarerweise ist jedoch diese Prophezeiung nicht auf Nostradamus
selbst zurückzuführen. Er hat allerdings auch darauf hingewiesen, aber
wie wir 8. 10 sehen werden, in ganz anderer Form. Wie Dr. R. Hennig
angibt!i), findet er sich 1869 in den in London erschienenen „Dornen
imd Disteln“ (Ronces et Chardons) des Chevalier J. B. F. E.
de Chatelain. Wenn man erwägt, wie abhängig die Bonapartes von
ihren Ahnungen waren, so kann man sich leicht die niederdrückende
Wirkung einer soichen Weissagung vorstellen.

Was wir hier an Napoleon III. beobachten, ist jedoch ein allgemein
menschlicher Zug, der auch jetzt bei manchen Naturen zu Tage getreten
ist. Er läßt sich aber durch festen Willen vielfach ausschalten. Es

1) Nach dem auchsonst verwerteten Buch von De. Kemmerich, Prophezeiungen.
Mmünchen. S. d.


